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7 . Geschlecht . Das Faulthier,
Lrsä ^ pus .

» -< rLclypus , eine aus zwey griechischen Wörtern Bene »
zusammen gesetzte Benennung , bedeutet ein "" "4 «

Thier das den Fuß langsam fortsctzt , und mit dem
lateinischen l ' aräigractuL und Iznavus einerley Be »
deutung hak , daher andere Naturforscher als Eris *
son , MarZgraf , Llusius sich der letzten Namen
bedienen.

Die Thiere dieses Geschlechts haben gar keine .
Schneidezähne , die Hundszähne sind stumpf , stehen
einzeln und schief und sind länger als die Backenzähne .
An bcydcn Seiten befinden sich fünf stumpfe Ba¬
ckenzähne. Der Körper ist mit langen Haaren be»
Leckt.

In diesem Geschlecht sind nur zwey Acten ,
welche lxlein , weil er seine Familien nach den Fin¬
gern ordnet , von einander getrennct hat , da ihre
Anzahl ungleich ist. Brisson hingegen setzet sie
mit dem Armadil in eine Elaste , weil sie nur Ba »
ckcnzähne haben , der Ritter hatte sie anfänglich
unter die Menschenähnliche gebracht , doch nun wie¬
der davon getrennct .

r . Das dreyfingerige Faulthier , Lraä / xus
'Irjckaäisiub .

i .
Drey »

stiiger .

Das griechische Wort l ' riciaäbilos bedeutet ein /üu ; ^
Thier das nur drcy Finger oder Zähen hak . Die Hb .
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178 Erste Cl . II . Ordn . Th . ohne Schneide ; .
Amerikaner , ( denn dieses Thier wohnet in dem
mittägigen America ) nennen es Ai oder Ouaikare
oder auch blsur , weil cs des Nachts erliche mal lla
bla zu schreyen pflegt . Die Spanier und
Portugiesen nennen es kerillo , odcrk ^ rico 1, ^ .

ro , und kriguira . Ionston nennet es Ignavux ,
die Holländer l. uiaarr , die Demschen ^ aulrhier .

Das vornehmste Kennzeichen dieses Thiercs ist,
daß dessen Vörderfüfse langer als die hintern stad ,
an jedem FuUsind drey beysammcn stehende Finger ,
welche mit starken langen , gelblicht meisten , etwas
krumm gebogenen Nageln versehen sind , klebrigen »
ist der Körper mit meisten und braunen langen , das
Angesicht hingegen nur mit ganz kleinen blassern sanft
ten Haaren besetzt . Der Kopf ist rund , die Augen
stehen freundlich , und das Thier sichet lieblich aus .

Das Maul und die Nase sind flach wie an den
Affen. Aeusscrliche Ohren sind nicht vorhanden . Um
den Hals sitzen die längsten Haare , und machen auf
beyden Seiten gleichsam Hangende Locken . Ucbcr
den Rücken läuft ein dunkelbrauner Strich , das
übrige des Rückens ist wcißlicht , wie auch das An¬
gesicht . Die Zähne sind klein . Es hat vorne zwey
Brüste . Der Schwanz ist kurz .

Dieses Thier geht so langsam , daß cs auf
der Ebene in einem ganzen Tage kaum fünfzig
Schritte thut , und um die Spitze eines
Baums zu besteigen , ' welches eigentlich seine
Wohnung ist, indem es junge Blätter frißt , braucht
es zwey Tage . Es scheinet nichts zu trinken , und
fürchtet den Regen . Es soll lachen und weinen zu¬
gleich . Das Geschrey ist erbärmlich , gehet mit fal¬
lenden Tönen , und kömmt dem Geheule der Katzen
sehr nahe , ihre Stimme ist beständig a , oder i , oder
Al . Man findet sie auch in (Ostindien . Ihre



7 . Geschlecht. Das Faulthier. 179
Grösse ist wie eine Hauskatze . ( Siehe lab . IX .
6z . i . ) Doch giebt es auch in Ostindien eine
viel kleinere Art .

Anato «
Dar Leben dieses Thieres ist sehr zähe, denn es mische

beweget sich noch , wenn ihm gleich alle Eingeweide Ammer-
mangeln , das Herz reget sich noch eine halbe Stun - ^ " 2 '
de , nachdem es schon heraus ist . Oben am Magen
befindet sich ein Anhang wie ein blinder Darm eine
Spanne lang , die Frucht hat vor der Geburt schon
Haare , Zahne und Nagel .

2 . Das Zweysingerige Faulthier ,
Lrsä ^ pus OjäsÄ ^ lu » .

2 .

Dieses Thier ist an den Fingern zu kennen ,
denn es hat an den Värderfüssen nur zwey , an den
Hinterfüssen aber , wie jene , drcy Finger , die aber in , ,
aneinander gewachsen , und nur soweit getrennet IX . k. r .
sind , als die Nägel gehen . Die Haare sind flam -
wicht und rostfärbig . Der Kopf ist rund , die Oh¬
ren sind groß und liegen fiach am Kopf . Vorne
sind zwey Brüste . Es hat dieses Thier einen Schwanz
( siehe lab . IX . f. 2 . ) Weil sich an den Vör -
dcrfüssen nur zwey Finger befinden , so hatte der Herr
Alein cs unter dem Namen ^ imia perlonara mei¬
ne Familie gebracht , wohin die Camcele eigentlich
auch gehören . Die Holländer nennen es lraaxstoo -
pLs van Legion , weil cs kein eigentliches Faulthier
ist , und bis dahin nur auf der Insul Lcilon gefun¬
den worden . Ein Junggebohrnes hat keine Haare ,
wie die Frucht eines Faulthiers , und sicher wie ein
junges Hündgen aus .
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